
408 Siebs :

brüer Bruder ; statt bilden ( Kind ) , meiden ( Morgen ) , töuden ( Dorn ) , liöuden(Horn)u.s.w.sagtmaninScharrelbeden,tödenetc.,inStrücklingenaberbiden,luden;ferneristdasstld.äinRamsloh-Hollenzuägeworden(nacht,Ijächt).AllesdasgiebtderMundartdiesesKirchspielesgegenüberdenandereneinegewisseBreite.DieSaterländerempfindendassehrwohlundsagen,darinzeigesichdasTemperament:„inRamslohschlafendieLeute,inStrücklingenwachensie,inScharrelabersindsieflügge“.

X . Poesie .

 Das Saterland ist sehr arm an Gaben der Poesie . Im Munde desYolkeslebenheutekeineLieder,undauchvonschriftlicherÜberlieferungausfrühererZeitistnichtdieRede.AussereinigenganzkleinenSprach-probenundzweiinunzuverlässigerPassungmitgeteiltenLiedern1)istüberhauptkeinstld.Textbekannt.AbereinZeugnislässtvermuten,dassesvorhundertJahrenechtsaterländischeYolksliedergegebenhat.Hoche(s.o.S.240)berichtet,erhabesolchesingenhören,sieabernichtstanden;denInhalteinesbesondersschönenLiedeshabeersicherzählenlassen:esbesingedasSchicksaldertreuenGrete,dienochalsWitweinScharrellebe.EinschönessaterländischesMädchenkommtnachEmdenundverliebtsichineinenKapitän.Umihmnahzusein,verkleidetsiesichundgehtalsSchiffsjungebeiihminDienst.AusdemMastkorbesingtsieihrLiebesleid,dochderKapitänverstehtsienicht.SierettetihmaufhoherSeedasLeben.AlsersieausDankbarkeitansHerzdrückenwill,wirdihmihrWesenkund,undsiewirdseineGattin.DenBerichtHochesüberdiesesechteVolksliedhalteichdeshalbfürhaft,weileinalterScharreiermirsagte,ererinneresich,infrüherJugenddavongehörtzuhaben;vondemLiedewisseernurdieWorte:hersitbkunhuljeunhülje(„hiersitzichundweineundweine“).—EinanderesZeugnisistmirdurchdietraditionelleErzählungvomSpukbeimLindepöl(s.o.S.390)bekanntgeworden.Esheisstda,KinderhättendasLiedgesungen„diliöuemedenkumt(e(derliebeMorgenkommt);dieLeutewissen,dassesdiesesLiedgegebenhat,abernichtsweiter.—AusdemJahre1848solleinLiedstammen,welcheszurGenügsamkeitauffordernundderAuswanderungsteuernwill.LeiderhabeichnurdieersteStropheerfahrenkönnen:

„ Selter, leltet üs hir bliue , „ Satern , lasset uns hier bleiben ,

her bl de el in 8elterlöund ! Hier am Fluss im Saterland ,

hir kon wl op beste liuje , Hier ist es am besten leben ,

hir iz fein un gers un söund . “ Hier ist Moor und Gras und Sand . “

1 ) Frs . Archiv I , 159 ; Strackerjan a . a . 0 . I , 415 ; unzuverlässig sind die Texte bei

Hettema und Posthumus a . a . 0 . und Firmenich , Germaniens Völkerstimmen I , 233 / 4 .


